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Newsletter Juli August 2008

Liebe Kulturinteressierte

Neues aus der Agenda des Kulturministeriums:

Prix ROMO: Der beste Leserbrief

Das Kulturministerium lanciert einen Preis, der 

a. die aktive kulturelle, gesellschaftliche und/oder politische Partizipation sowie

b. literarisches und rhetorisches Handwerk fördert.

Ausgezeichnet wird der beste Leserbrief. Texte können in deutscher und französischer Sprache eingereicht werden. Die Preissumme beträgt CHF 1‘000.-. Die Preisübergabe findet im 2008 in Romont und 2009 in Romoos statt. 

Mehr Informationen und Teilnahmebedingungen unter: www.kulturministerium.ch/download/404
Romoos trifft Romont 

Nun ist es bald soweit: Die Gemeinde Romoos macht einen Betriebsausflug nach Romont (FR). Das ist ein denkwürdiger Tag für beide und der mögliche Beginn einer Partnerschaft zwischen der Romandie und der Deutschschweiz, sowie beider ROMOs: Romoos und Romont. Die Reise ist für den 5. September geplant und auf der Agenda steht unter anderem ein Besuch im örtlichen Glasmuseum. 

Session in der Schlachthauskuppel Bern: Kulturförderungsgesetz

Während im Bundeshaus die ParlamentarierInnen tagen, lädt das Kulturministerium nach Bern zu literarisch-musikalischen Sessionen. Viermal jährlich trifft sich Politik und Kunst unter der Schlachthaus-Kuppel. Am Montag, 29. September findet eine Sondersession in Zusammenarbeit mit Suisseculture statt. Die kulturpolitische Walrossrunde wird bestritten von Josiane Aubert (Nationalrätin SPS, Präsidentin Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur WBK), Theo Maissen (Ständerat CVP, Vizepräsident WBK), Ruth Schweikert (Schriftstellerin, Präsidentin Suisseculture) und einem weiteren Gast. 

                                                                                                                                        

Mehr Infos unter: www.suisseculture.ch und www.schlachthaus.ch
Pius Knüsel über Dominik Riedo

Der Direktor der Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia, Pius Knüsel, hielt die Laudatio an der Buchvernissage von Dominik Riedos neustem Buch «Der Status der Fragen im deutschen hochhöfischen Roman». Knüsel über Riedo: «Er markiert Präsenz. Und Unerschütterlichkeit. Jedenfalls war er einer der wenigen aus der Kulturwelt, welcher sich durch meine teuflischen Thesen, formuliert am Forum Kultur und Ökonomie 2008, nicht erschrecken liess. Dass wir zu viel Mittelmass förderten, dass wir zu wenig forderten, zu sehr auf Schulterklopfen machten, der Globalisierung und Homogenisierung der Kultur Vorschub leisteten, dass die Freiheit des Künstlers heute auch ein Gefängnis sei, jenes der Bedeutungslosigkeit – solche Thesen hauen ihn nicht aus den Socken. Da kann ich nur hoffen, dass das neue Kulturförderungsgesetz der erste Schritt ist zur Schaffung eines Kulturministeriums. Den qualifizierten Minister hätten wir jedenfalls schon.» 

Lesen Sie die gesamte Rede unter: www.kulturministerium.ch/php/download.php (Dossiers)

Wir danken für Ihr Interesse und verbleiben 

Mit besten Grüssen

Das Kulturministerium

Mehr Infos: www.kulturministerium.ch
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